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Problemorientierter Relıgionsunterricht
l damals und heute

Ende der sechziger, nfang der sıebziger re wurde mıt eiıner In der
Geschichte der Religionspädagogik einzigartigen Intensıtät ber das p —
ı1tische und gesellschaftsbezogene Selbstverständnis des Relıgionsunter-
richts nachgedacht. Erstmals in der Geschichte der relıg10onspädagog1-
schen onzeptentwicklung nach dem Z weiten e  1e2 wurden dıe
ziale Realıtät VON Schüler/iınnen und die gesellschaftlıche Wirklichkeit
für den Relıgionsunterricht ernst Sozlalethische Fragen, eıne
polıtische Theologıe WIEe überhaupt die polıtische Dımension menschlı-
cher Ex1istenz traten In das Zentrum relıg10nspädagogischer Konzeptent-
wicklung. Problemorientierte Konzeptionen verfolgten das nlıegen,
sıch der Perspektive eınes emanzıpatorisch buchstabierten Ver-
ständnisses chrıistlicher Freiheit In den »Streıit die iırklıc  elt« eIn-
zumischen und Z Engagement für die Veränderung der esellscha

ermutigen. Der problemorientierte Relıigionsunterricht ann als lest-
fall für die rage angesehen werden, WIe sıch relig1öses und polıtısches
Lernen verbinden lassen.

Von Peter Bıehl stammt »dıe These, dass In bestimmten relıgı1ıonspädagogıischen
Konzeptionen dıdaktıiısche Strukturen entwickelt wurden, dıe auch abgesehen VON
den oft einseıtigen Konzeptionen VO  _ weıterreichender Bedeutung« sind ! Im Blıck
auf dıe Konzeption des problemorientierten Relıgionsunterrichts lasse sıch ıne
problemorientierte Struktur dQus dem historıschen nsatz lösen und für eın mehr-
dımens1ıonales Konzept fruchtbar machen. Ich diese These für hılfreich, in
eıner sorgfältigen Auseıinandersetzung mıt der Konzeption des problemorientierten
Relıgionsunterrichts unabgegoltene Potenziale dieses nNnsatzes ireılegen können.
Um dıe Scheidung zwıschen Struktur und Konzeption vornehmen können, scheıint

MIr notwendıg se1n, zunächst Elemente und Kennzeıichen des thematiısch-
problemoriıentierten Ansatzes WIEe 1mM Zeıtraum zwıschen 965/66 und 1975
entwickelt wurde bestimmen. Vor diesem Hıntergrund kann gefragt werden,
welche Merkmale ıne zeıtgemäße problemorıientierte Struktur aufzuwelisen hätte 2
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Ansatz und Kennzeıchen problemorientierten Religionsunterrichts
7Zwischen 968 und 1970, In der produktivsten ase der problemorien-
tierten Konzeption, wurde VON eıner Gruppe innerhalb der Relıgions-
pädagogischen Projektentwicklung Norddeutschland® RPN) eın Unter-
richtsmodell ZU ema » Vergeltung und Vergebung«“* entwickelt.

In jenen Jahren wurde über die Reform des Strafvollzugs breıt diskutiert. Am Um:-
gang mıt iıhren Straftätern könne der rad der Humanıtät eıner Gesellschaft abgele-
SCMN werden hıelß Berichte Adus dem Innenleben Von Gefängnissen hatten
Straftäter als pfer menschenrechtswıdrıger Vollzugsbedingungen präsentiert, krıit1i-
sche Gesellschaftstheorie gab den gesellschaftliıchen Verhältnissen mındestens ıne
Mıtverantwortun: für wachsende Gewalt und Kriminalıtät. die sozlale und recht-
lıche Ordnung auf eıner Logık beruhen solle, dıe Gewalt mıt Gewalt beantwortet.
oder ob s1e VOI einem Denken bestimmt se1n solle, das nach Möglıchkeıiten der Un-
terbrechung des Gewaltzirkels sucht, War eın viel diskutiertes Ihema Das Unter-
richtsmodell, VOI seıner Veröffentlichung In ehn Klassen erprobt und ausgewertel,
nahm diese Dıskussion auf: Es stellte die rage ach dem aNgCMESSCHNCNHN gesell-
schaftlıchen mıt Aggression und Gewalt 1mM Spannungsfeld des theologisch
wichtigen Begriffspaares VON Vergeltung und Vergebung. Der Konzeption lag der
thematisch-problemorientierte nsatz nach den I hesen VON Hans Bernhard auf-
mann>? (Grunde: Ihemen sollten auf der Schnittfläche lebensweltbezogener, gesell-
schaftlıcher und relıg1öser Aspekte unter Eınbezug sozlalwıssenschaftlıcher und
theologıischer Perspektiven erarbeıtet werden. 1€e6S führte dre1 thematıschen
Komplexen: (1) Gründe und Motive VO  - Aggression und gewalttätigem Handeln, (2)
gesellschaftlıche Reaktionen (insbesondere die he1ß diskutierte rage nach dem
Strafvollzug) un!| (3) alternatıve ntworten 1er insbesondere dıe Perspektive eiınes
vergebenden Handelns In der Dimension der Feindeslıebe). Den Modellentwicklern
kam darauf an, dıe Schüler einen eıgenen Standpunkt ın der Auseıiınandersetzung
mıt verschıiedenen Beıspıielen und Modellen eines gesellschaftlıchen Umgangs mıt
Konflıkten erarbeıten lassen. Ihnen sollten uch ntiworten VO  — Menschen ZUBC-
spielt werden, dıe sıch VO  e der bıblıschen Perspektive des Gewaltverzichts und der
Feindeslıebe leıten heßen. Hıerzu wurde 1M Materıialheft eın breıtes Spektrum
Geschichten, Liedern, Bıldern und bıiografischem Materı1al Aadus der Jüdıschen und
christliıchen Tradıtion versammelt. Dıe polıtısche Theologıe des Ansatzes tirat klar

/um Spektrum problemorientierten Religionsunterrichts ist außer dem LOoccumer
Modell weıterhın zählen: dıie Konzeption eınes lernzielorientierten Relıgions-
unterrichts (Kasseler Ansatz), dıe Religionspädagogische Projektentwicklung In Ba-
den-Württemberg, der therapeutisch-sozialısationsbegleitende Religionsunterricht 1m
Anschluss Dieter Stoodt und der ideologiekritische Ansatz Gert Öttos, vgl
Horst Heinemann, (günter Stachel und Siegfried Vierzig, Lernziele und Relıgions-
unterricht. Zürich 197/1; Klaus Deßecker, Gerhard Martın und Klaus Meyer
Uptrup: Relıgionspädagogische Projektforschung, Stuttgart/München 1970: jeter
Stoodt, Relıgi0onsunterricht als Interaktıon. (Grundsätze und Materıalıen für den elı-
g]ionsunterricht In der Sekundarstufe I’ Düsseldorf 19730 ert OÖktto, Schule und elı-
g10N. FEFıne 7Z7wischenbilanz In weıterführender Absıcht, Hamburg 19772

rp-Modelle Vergeltung und Vergebung (Feindeslıebe 1m Strafvollzug”),
Frankfurt a.M und München 19772

Hans Bernhard Kaufmann, Mulß3 dıe Bıbel 1im Mittelpunkt des Relıgionsunter-
richts stehen‘?, 1n ders., Streıt den problemorientierten Relıgionsunterricht in
Schule und ırche, Frankfurt a.M 1973, D Y
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hervor: An einem gesellschaftlıchen IThema VON elementarer sozlaler, ethıscher und
anthropologischer Bedeutung werden theologische Perspektiven aufgeze1gt: dıe bıb-
lısche Perspektive vergebenden Handelns wiırd ın dıe polıtısche Forderung ach einer
Reform des Strafvollzugs übersetzt; 1mM Erschließungszusammenhang VoO  - Schüler-,
Gegenwarts- und Tradıtionsorientierung verschränken sıch relıg1öse Bezüge mıt p —
lıtıschen Inhalten.

Für den thematisch-problemorientierten Religionsunterricht WAar enn-
zeichnend, dass Themen weder durch einen ezug auf Tradıtion och
uUurc eınen vorab gegebenen Kanon VON nnalten gefunden wurden. Sıe
wurden vielmehr eıner Prüfung 1m 1INDAOC auf Angemessenheıt und
Relevanz für Schüler/innen, esellscha und theologısc reflektierter
Tradıtion unterzogen. Dieser genannten Relevanzprüfung wurden 1er
Fragen Grunde gelegt:
» Werden S1e |dıe Inhalte und Ziele] den Bedürfnıssen, Interessen und Perspektiven
der Heranwachsenden gerecht” Berücksichtigen S1e dıe soziokulturellen (für den
Reliıgionsunterricht: die rel1ıg10nssozlologischen) Voraussetzungen und die gesell-
schaftlıchen Erfordernisse und OniIilıkte (empirıisch und normatıv)”? Werden S1ie
der Bedeutung der Überlieferung (Herkunft) gerecht, und sınd s1ie 1mM Urte1l der Wiıs-
senschaft für den Relıgionsunterricht: Theologıe, Religionswissenschaft, Human-
wissenschaft) angem«eSSCH und sachgemäß”? Werden Schüler und Lehrer der
Auswahl bzw der Dıfferenzierung und Expliıkation der Inhalte aNngeMECSSCH bete1-
ligt?«©

Lerngegenstände ollten 1m Überschneidungsfeld der Bereiche Lebens-
SItuatıon der Heranwachsenden, Aufgaben Un onflikte der Gegenwart
und religiöse Überlieferung gefunden werden und 1mM Hınblick auf iıhre
bıografische, soziokulturelle und politisch-gesellschaftliıche Bedeutung
ausgelegt werden. Be1l Ihemen wurden anthropologische, bıografische,
sozlopolıtıische und theologısch Aspekte gleichwertig berücksichtigt
und mıteinander verschränkt. Um das Materı1al einem Unterrichts-
thema aufzubereıten, wurden nhalte Aaus eınem Bereich (Z.B Überliefe-
rung) 1mM Kontext der anderen Bereiche (Lebenssıtuation der Heranwach-
senden, on der Gegenwart) analysıert, sodass dıe »dreı genannten
Bereıiche spekten eines Themas werden«./ [ )as Materı1al sollte WIE
In der Polıtikdidaktık Kontroversen enthalten und unterschiedliche
Auslegungen WI1IEe auch Möglichkeıiten der Stellungnahme bieten.® Man
orlentlierte sıch gleichsam echten Problemen, komplexen »>Aufga-

Hans Bernhard Kaufmann, Thematisch-problemorientierter Relıgionsunterricht.
IIu sollst deinen Nächsten keın falsches Zeugnis ablegen. Fın IThema für das

bıs Schuljahr, in Wolfgang Esser (Hg.), Z um Religionsunterricht IMOTSCH
IL, München/ Wuppertal 1971, 143—160, 1er 143

Hans ernnarı Kaufmann, Der problemorıentierte Religionsunterricht und se1ın
Kontext,. ın ders. HMB.) Streıit den problemorientierten Relıgionsunterricht ıIn
Schule und Kırche., rankfurt aM 1973, 9721 hıer F1

Vgl Folkert Rickers Hg.) Religionsunterricht und polıtısche Bıldung. Unter-
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ben, Themen, Konfliıkten UNSSTET Lebenswelt In iıhrer personalen, inter-
personalen und gesellschaftliıch-politischen Dimension«?. Im thematisch-
problemorientierten Religionsunterricht übernahm das ische eiıne
wichtige hermeneutische Funktion für die Theologie. !© Im Blıck auf
ethısche on überzeugende Beıispiele für christliches Han-
deln gefragt: uch 1m erwähnten Unterrichtsmodell finden sıch mıt
Martın Luther Kıng und LeO aeCcC Beispiele für die sogenannte WIFr-
kungsgeschichtliche Methode, dıe VO Glauben In biografischen und
soz1lalen Kontexten auf die bıblische Tradıtion zurückfragte. !! Es wurden
aber auch wI1ıe eim Begriffspaar Vergebung und Vergeltung theolo-
gısche Krıterien WIe eın Suchraster über gesellschaftlıche Phänomene
gelegt, Sıtuatiıonen strukturieren und Probleme in der krıt1-
schen Erinnerung die Freiheıitstraditionen innerhalb des Christentums
ın einem ; sehen.

Das unabgegoltene Potenzıal des problemorientierten Relıgionsunter-
richts

Ich vertrefte dıe ese, ass dıie problemorientierte Struktur relıg1ösen
Lernens auch gegenwärtig In den vorgestellten Koordinaten konziıple-
I ist Die 1er Leıtfragen problemorientierten Religionsunterrichts ach
den Interessen Un dem Verstehenshorizont der Schüler/innen, der g_
sellschaftlichen Relevanz der Themen und ıhrem eZug auf religiöse
Iradition(en) und die rage ach gee1igneten Partizipationsmöglichkei-
fen Von Schüler/innen beschreiben das didaktische Parallelogramm, 1N-
nerhalb dessen gee1gnete Themen bestimmen und analysıeren Ss1Ind.

In eiınem problemorientierten Unterrichtsprojekt haben WIT mıt Schü-
ler/ınnen und Studierenden über wel Schuljahre ZU Schlüsselthema » Armut und
Ungerechtigkeit« gearbeıtet. Leıtend Waren dıe dıdaktischen Koordinaten eines
problemorıentierten Relıgionsunterrichts in der TIradıtion VON Befreiungstheologie
und der Befreiungspädagogik Paulo Freıres. Unter dem Anspruch eıner der Op-
tıon für dıe Armen orlentierten Theologıe und Pädagogik gıng uns darum, dıe
Schlüsselwörter der Armut gleichsam unten«, Aaus der Perspektive der Betroffe-
NnenNn buchstabieren, diese In bıldhafter Veranschaulichung eiıner Collage
sozıaler Realıtät usammenzusetizen Unter dem Anspruch interrelıg1ösen ernens
wollten WIT nıcht Aur dıe chrıistlıchen Perspektiven auf das Ihema IMU und Unge-

Kaufmann, Ral
Vgl z.B Peter Biehl, Zur theologischen Bestimmung des Relıgionsunterrichts

der öffentlichen Schule, ıIn Klaus Wegenast Hg.) Relıgionsunterricht wohin?
Neue Stimmen Z Religionsunterricht öffentlıchen Schulen, Gütersloh 197
5—38
11 Dıie Funktion der Bıbel ın problemorientierten Unterrichtsmodellen hat Hinrich
Buß analysıert, vgl ders. Dıie Bedeutung und Funktion der bıblıschen Überlieferung,
In Horst Klaus Berg und Folkert Doedens Hg.) Unterrichtsmodelle 1m Relıgi0ns-
unterricht. Zur Praxıs und Theorie, Frankfurt a.M München 1974, 123134
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rechtigkeit aufarbeıten, sondern ebenfalls nach den Theologien, Ethıken und V1s10-
NC  _ anderer Relıgionsgemeinschaften fragen. Wır unterstellten, dass ın en rel1ig1ö-
SC Tradıtionen Theologıien der Befreiung entwiıckelt sınd, in denen Not, Leid, Ar:-
mut und Gewalt angeklagt und Gerechtigkeit, Anerkennung und Befreiung AaNnSC-
strebt werden. Eın 1e]1 War e ' die Vielfalt befreiungsorilentierter Lesarten sozlaler
Wırklıichkeit aufzunehmen und verschiıedene TIradıtionen sozlalen und polıtıschen
kEngagements sıchtbar machen. 12 Dıie Gruppe begann, über ihre eigenen Erfahrun-
PCH mıt rmut und Reichtum sprechen; Ss1e suchte 1m Dıialog mıt Vertretern VeOI-
schiedener Relıgionsgemeıinschaften nach Interpretationsmöglichkeiten dieser Erfah-
rungen und nach Perspektiven; S1eE schwärmte AdUus In dıe Lebenswelten der
Großstadt, Brennpunkten der Armutsthematık mıt Menschen sprechen und
Informationen sammeln. Die Gruppe wollte aufklären und anklagen; SIE wollte
sıch ber uch Rechenschaft über die eigenen Hoffnungen geben und diese off-
nungsbilder für andere sıchtbar werden lassen. Während der Arbeit dem Produkt
wurden Vorurteile korrıigıert, Horizonte erweıtert und 1Im problemorientierten inter-
relıg1ösen Dıalog eigene Posiıtionen geklärt Es entstand schlıeßlich eın Bıld, in das
TIThemen und Sıchtweisen VO  — Jugendlichen und Jungen Erwachsenen eingeschrieben
sınd. S iıst ıne provozlıerende Collage AdUus Einzelszenen und Motiven, dıe gleichsam
eınen Blıck auf 1ISCIC Lebensverhältnisse tre1g1bt: 7u sehen sınd S7zenen VOIN Gewalt
und Ausgrenzung, Zerstörung und Gleichgültigkeıit, Entiremdung und Mutlosigkeıt
WIE uch Bılder VO  ; Gemeinschaft, kraftvollem Protest, behutsamer Zärtliıchkeıt, VO  —
Solıdarıtät 1mM Alltag. I die Menschen auf dem Bıld sınd und reich, auf unter-
Sschıeadlıche Weise »behindert«, S1E sınd Jung und alt: schwarz und weıß, WE1DI1IC und
männlıch, relıg1ös und nıcht-relig1ös ist eın Sanz normaler Ausschnıtt unseTeT
multikulturellen Wiırklıichkeıit. Das 1ıld wırd gerahmt durch die ymbole der großen
relıg1ösen und weltanschaulıichen Iradıtiıonen der Stadt. Zur Präsentatiıon des Hun-
gertuches wurde mıt Vertretern AdUus Buddhısmus, Islam, Judentum und
Christentum ıne Veranstaltung In eıner der Hamburger Hauptkırchen vorbereıtet.
SIıe wurde eiıner beeindruckenden ınterrel1g1ösen Andacht, der dıe Vertreter der
Relıgionsgemeıinschaften Gebete und heıilıge exte 7u TIThema Gerechtigkeıit beıtru-
gCnh und dıe Schüler/innen erzählten, wWwI1ıe SIE Armut, Gewalt und Ausgrenzung IN
ihrem eıgenen Stadtte1l erleben.

Konzeption und dıdaktısche Struktur des Projektes welsen wichtige
erKmale eiınes problemorıentierten Lernprozesses auf: Es wırd eın
ema problematısıert, das eınen offenen gesellschaftlıchen Konftlıkt
beinhaltet Das ema wırd In Formen fächerübergreifenden Lernens mıt

entdeckender Verfahren aufgearbeitet; zugleıic wırd für dıe (Ge-
staltung der nhalte eıne tradıtionelle Oorm WIeEe das Hungertuch aufge-
NOmMmMen Der Unterricht ıst produktorientiert; versucht, HIC dıe
Selbstbeteiligung der Lernenden die sozlalethısche und theologische
Urteilskompetenz fördern IDER Produkt schließlich drückt den g_
meınsamen Lernprozess der ruppe Aaus und stellt zugleic auf einem
öffentlichen Forum einen Diskussionsbeıitrag ZU ema dar, der ZUT
Weıterarbeit mot1ivieren annn

12 Vgl Thorsten Knauth und Joachim Schroeder, Eın Hungertuch für Hamburg.
ber Anfänge, Konzeption und Verlauf eines »befreienden« Seminarprojektes, in
Hans-Christoph Goßmann und Andre Rıtter Heg.) Interrelig1öse Begegnungen. Eın
Lernbuch für Schule und Gemeinde, Hamburg 2000, 1830
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ıne Reflexion des Beıispiels zeıgt aber auch, ass dıe dıdaktiıschen Ka-
tegorıen der Schüler-, esellschafts- und Tradıtionsorientierung fast
dreißig TE ach dem Auslaufen des problemorientierten Projektes
reformulıeren sınd. Es ame m.E darauf d} in der Auseinandersetzung
mıt der ase des problemorıentierten Relıgionsunterrichts das In e1INl-
gCn Ansätzen profiliert entfaltete sozıalethische nlıegen Von Relıgions-
unterricht in den Kernbereich egenwärt  1ger Relıgionspädagogik zurück-
uholen und mıt den Aufgaben interrelı1g1ösen und interkulturellen Ler-
NeNSs verschränken !®

Stichwort Schülerorientierung un Situationsanalyse
Der Zusammenhang Von relıg1ösen, kulturellen und sozlılalen aktoren
fıindet sıch auch In der lebensweltliıchen Praxıs VO  - Schüler/innen WIe-
der on eın vergleichender lıc In Schulklassen elnes reicheren und
eiınes armeren Stadtteıls kann die ugen für Unterschiede 1mM 1INDI1IC
auf bıografische Erfahrungen, aber nıcht zuletzt auch für Alltagserfah-
ruNngcCh VonNn Schüler/iınnen öffnen Schülerorientierung 1m problemorien-
tıerten Relıgionsunterricht ann sıch heutzutage nıcht auf das ragen
VO  - Eınstellungen und Vorkenntnissen Themen beschränken wI1e
dıes och In den 700er Jahren überwıegend üblıch War Schülerorientie-
IuNng begıinnt mıt Lebensweltanalyse!*, mıiıt eıner sorgfältigen Beachtung
des soz1alräumlıchen Umfeldes S Formen teilnehmender Beobach-
tung Es ware allerdings eın verkürztes Verständnis VO  — problemorien-
tiertem Lernen, nähme INan L1UT die Ihemen auf, die Schüler/iınnen In
iıhrem Alltag unmıiıttelbar beschäftigten; ohl aber geht 6S In dieser
zialräumlıch angelegten Verstehensanalyse dıe lebensweltbezogene
Erkundung des Resonanzraumes für die Themen, die 1mM Religionsunter-
richt verhandelt werden sollen In unseren Projekten ZU problemorien-
tierten Religionsunterricht en WIT diesbezüglıch gute Erfahrungen mıt
Stadtteilerkundungen gemacht, In denen eiınerseits Experten befragt,
dererseıts aber auch Schüler/innen mıiıt der Methode des Shadow-
ing!> In hrem Alltag begleitet wurden, erfahren, WwWI1Ie diese Schür-
ler/innen ıhre eıt iınnerhalb und außerhalb der Schule gestalten und wel-
chen Themen und roblemen s1e sıch alltäglıch ausgesetzt sehen können.
Zurn Tradıtion problemorientierten Lernens gehö CS, den Kontext
des Themas sorgfältig aufzuarbeıten und analysıeren. In uUNseTEeN Pro-
jekten Zu ema » Armut und Ungerechtigkeit« gehören Lektürekurse

Thorsten Knauth, Relıgionspädagogik und Befreiung. Anmerkungen 7U unab-
gegoltenen Potential problemorientierten Relıgionsunterrichts, 1ın Wolfram Weißhe
und Folkert Doedens Hg.) Relig1öses Lernen 1n eıner pluralen Welt Relıg10ns-
pädagogische Ansätze ın Hamburg Novemberakademıe 999 der UnıLnversıität
Hamburg, Münster 2000, 1251420

SO verstehe ich auch den nsatz VO  —_ Hans-Günter Heimbrock, Relıgionsunter-
richt VO  — der Kontext- ZUT Lebensweltorientierung, ZPTI (2001) DA

Vel. Herbert Altrichter und Peter Posch, Lehrer erforschen ihren Unterricht.
Fıne Eınführung in dıe Methoden der Aktıionsforschung, Bad Heılbrunn 1998,
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ZU Sozialatlas der Hamburg SCNAUSO azu WwIe die Interpretation
VO  —_ Armutsberichten der Wohlfahrtsverbände oder die Analyse soz1al-
statıstischer Angaben ZUT Sozlalhilfeabhängigkeıit VonNn Kındern ın Ham-
burg uch das Trockenbrot sozlologischer Begriffsbildung ıst nıcht
vermeıden, denn auf dem Hintergrund der verschiedenen Definıiıtionen
FA Armut annn geklärt werden, welchen spekten VOIN Armut In Afr-
beıtsgruppen weıtere Informatıonen beschaffen

Stichwort: Traditionsorientierung
Es War Hans OC der 968 dıie eute Bewegungsrichtung für relıg10ns-
dıdaktıisches Denken angab.!® Eın problemoffener Orıentierungsunter-
richt OC MUSSeE gleichsam den Rückwärtsgang ben VOoN den
gesellschaftlıchen und biografischen Erfahrungen der Schüler/innen
Motiven, Themen und Texten der relig1ösen Tradıiıtion. Dass diese Eın-
sıcht nıchts VO  a ıhrer Evıdenz verloren hat, ann Tag für Jag 1m eli-
gionsunterricht erfahren werden.

TIThema ın eıner Realschulklasse: Rachegeschichten. FEıne Schülerin erzählt In
eıner Gesprächsrunde VOIN hrer drogenabhängıgen Schwester. Das Fazıt ıhrer, mıiıt
dürren Worten berichteten, dıe Miıtschüler/innen gleichwohl tief bewegenden (Ge-
schichte: Siıe wıll sıch Freund der Schwester rächen, der Sie auf die Droge g-
bracht hat In der Auswertung des Unterrichts überlegen WITF, welchen Verlauf der
Unterricht nehmen könnte. Iıe Gruppe ist sıch ein1g, dass eın Ansatz 1mM Sınne eines
therapeutischen Religionsunterrichts wen1g hılfreich ware Religionspädagogisch
käme vielmehr darauf dl den Fokus VOoN der Schülerin auf das iın ıhm enthaltene
Ihema lenken und el den ex1istenzıiellen Konflıikt zuzuspiıtzen, dıe anthro-
pologısche und theologische Relevanz der Entscheidung zwıischen Vergeltung und
Vergebung deutliıch werden lassen. In iıhrer didaktischen Verlaufsskizze setzt ıne
Studentin den Fılm Dead Man Walking e1in, in dessen Mittelpunkt eın ZU ode be-
strafter Mörder wel Jugendlichen und ıne Nonne stehen, dıe den Todeskandı-
daten bıs 7u etzten oment begleıten. Durch dıe erfahrene Zuwendung der Nonne
ist der Mörder eın anderer Mensch geworden: Er bereut seine lat zutiefst und bıttet

Vergebung. Es kommt der Studentin VOT allem auf dıe letzte Szene kurz VOT der
Hinrichtung d In dem der Fılm ın eıner beklemmenden Schnittfolge die Mordszene
mıiıt der ngs des Todeskandıdaten kontrastiert. Die Eltern der ermordeten Jugendli-
hen Ssınd be1 der Hinrıchtung anwesend. Sıe verfolgen voller Genugtuung den Voll-
ZU der Todesstrafe. Dıie Aufgabe 1m Anschluss den Fılm lautet, eınen Brief
ıne der ıIn der Szene beteiligten Personen schreıben, In dem VO  — den eigenen Ge-
danken und Gefühlen berichtet wırd

In diesem Unterrichtsansatz wiırd die rage ach Vergeltung und erge-
bung in seıiner Gegenwartsbedeutung einem relevanten eıspie In
einem Jugendtauglichen edium erschlossen. Die Diskussıionen ZW1-
schen den Schüler/innen zeıgen, WIEe nah das ema sS1e herangerückt
ist Wenn auf diese Weiıse eın erfahrungsbezogener und praktischer
Kontext hergestellt ıst, scheıint auch der Rückwärtsgan Schlüssel-
texten der relig1ösen Tradıtionen oder Schlüsselpersonen möglıch

Hans Stock, Religionsunterricht in der y»Kritischen Schule«, Gütersloh 1968



Thorsten Knauth

se1ln, dıe Urc ıhr Handeln die Eskalatıon VON Gewalt unterbrachen. In
dem problemorientierten Unterrichtsmodell » Vergeltung und erge-
bung«!/ fiınden WITr Materıalıen Leo aecCcC jenem Jüdıschen Theolo-
gCNnh, der unmıttelbar ach dem 7 weıten e  jeg 1Im Angesicht seiner
vernichteten Schwestern und Brüder eın ewegendes Plädoyer für Ver-
söhnung formulıierte.
Wiıe stark relıg1öse egriffe aus dem Wortfeld VOoNn Vergeltung und Ver-
gebung für polıtısche und milıtärische ONTIlıkte In nsprucM
werden, zeıgen zuletzt die Ereign1sse, dıe seıt dem 4 September 2001
die Welt bewegen. Umso wichtiger scheint eıne polıtische und eologı-
sche Auseınandersetzung mıt der Semantık VoO  — Dschihad!®, Heılıger
Krıeg und Kreuzzug, mıiıt dem Verständnıis VO  — Krieg und Gewalt In den
eılıgen chrıften, zirkulierende Vorurteile über das kriegerische
Ite JTestament auf hıstoriıschem Hıntergrund lesen und manche Ası
pe des Bıldes VO siam In der Öffentlichkeit in das e1iıc der Bücher
VO  - arl May zurückzuwelsen. Problemorientiert ıst Relıgionsunterricht
gegenwärtig auch dann, wenn er ZUTr Kenntniıs beıträgt, ass 1m Islam
Hakım eıner der Namen (jottes ıst Die urze]l dieses Wortes ıst ZWAaT
miıt »der Gerechte« aNgCMESSCH übersetzt, edeute aber zugleıch auch
»der eIsSE« und »der Versöhnende«. Hıer und in ein1gen Texten des
Koran kann jJener Zusammenhang VO  - Gerechtigkeıt und Friıede studıert
werden, der auch das Herz der Jüdıschen elıgıon WIE auch dıe Miıtte der
Verkündıgung Jesu ist Es ıst aber auch sınnvoll, 75 mıt eıner polıtı-
schen Lesart der Bergpredigt einen eher ungewohnten IC auf die
christliche Tradıtion werten. Aus Jüdıscher Perspektive hat Pınchas
Lapide'? eiıne bemerkenswerte Interpretation vorgeführt. Lapıde weıst
7 B darauf hın, ass die Sätze der Bergpredigt In eıne polıtısch ZUSC-
spıtzte Sıtuation hıneın gesprochen sınd, In der eın VON eiıner Besat-
zungsmacht unterdrücktes, miılıtärısch hoffnungslos unterlegenes olk
eiınen tapferen amp polıtısche und relıg1öse Selbstbestimmung 1m
eigenen Land ämp Die Bergpredigt wırd In dieser Interpretation
eiıner polıtıschen Wıderstandspredigt, in der 65 auch strategische Fra-
SCH der Wahl geschickter ıttel 1m amp Befreiung 21ing
Stichwort: Politische Hermeneutik der neignung.
7Zu den klassıschen Einwänden?®% den problemorıentierten elı-
gıonsunterricht gehö ass eın Unterricht, der 11UT auf Informatıon und

Vgl rp-Modelle 5, München und Frankfurt a.M (1972)
Vgl Aboldjavad Falaturi und [Ido T[woruschka Hg.) Der Islam 1mM Unterricht.

Beıträge ZUT interkulturellen Erzıehung ın kuropa, Braunschweıig 1991 4145
Vgl Pinchas Lapide, Er predıigte 1ın iıhren Synagogen. Jüdısche Evangelıenausle-

SUNg, Gütersloh 1980; ders., Die Bergpredigt Utopıie der Programm?, Maınz 9872
Die Krıtik den problemorientierten Relıgionsunterricht hat Hubertus

Halbfas In einem poımtierten Verriss des nsatzes zusammengefasst, vgl ders., DIie
geistigen Deftizıte. Krıitischer Rückblick auf Jahre relıg1onspädagogıischer Arbeıt,

106 (1981) 256—260
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gesellschaftlıche Aufklärung SEtZe.; die Schüler/innen gar nıcht rel1g1ös
bılden in der Lage sSe1 Zutreffend diesem Einwand Ist, dass die 1im

problemorientierten Religionsunterricht angestrebten Prozesse eıner rel1ı-
g1ösen Alphabetisierung 1m edium soz1lalethischer und polıtischer
Themen nıcht UT auf ıhre Vermittlungsseıte, sondern auch auf ıhre AD
eignungsseıte hın bedacht werden ollten Die rage ist, in welchen dı-
daktıschen Arrangements sıch Lernende mıiıt relıg1ösen, sozlalen und p -
lıtıschen nhalten auseinander seizen können, dass bewusstse1lins-
bildende Lernprozesse angestoßen werden können.
ıne Antwort ist nıcht leicht geben E1igene Unterrichtserfahrungen
welısen auf etithoden AaUus dem Kontext der äasthetischen Bildung, In de-
810 relıg1öse Formensprache mıt politischen nnalten VOoN Lernenden in
eigenen Prozessen kreatıver Gestaltung und Produktion verknüpft WEeTl-

den, 7 B mıt VO  —_ etihoden kreatıven Schreibens oder asthetischen
bzw dramaturgischen Gestaltens. /u produktiven Methoden innerhalb
eıner Dıdaktık problemorientierten Religionsunterrichts werden solche
Formen aber erst ın der Auseinandersetzung mıt polıtiıschen und eth1-
schen Schlüsselthemen Die Josefsgeschichte in und Koran en
WITr z.B als Migrationsgeschichte gelesen: Josef wurde ZU großstadt-
jugendlichen Yüsul. der In einem Rap seıne Trobleme In einem Land
verarbeıtet, das ıhn Z Fremden erklärt Im Rahmen unserer Arbeıt z808|

ema » Armut und Ungerechtigkeıit 1M Alltag VON Kındern und Jugend-
lıchen« en WIT unter Zuhilfenahme einschlägıger prophetischer Jlexte
der Hebräischen Vısıonen für das Zusammenleben In eiıner roß-
stadt formulıiert. Im Medium der klassıschen Formensprache der Psalmen
und mıt Hılfe des Stilmittels des parallelısmus membrorum sınd
Klage(protest)psalmen ZUT Hungersnot In Athiopien, ZU Konsumwahn
1im eigenen Lande, ZU Krıeg 1im KOSOVO, ZUT Behandlung psychısch
Kranker 1ın Russland entstanden. {)as orgehen bestand immer darın,
Fkormen und nhalte VON Texten der relıg1ösen TIradıtionen auf den
zıalen und politischen ext der Gegenwart bezıehen, In dieser
Verschränkung VO  - ext des Lebens und ext der Tradıtion eıne I1
wartsbezogene Auslegung finden und ıIn eigenen W orten
Entstanden sınd In diesen Schreibwerkstätten einer Vielfalt relig1öser
prachen eindrucksvolle J exte. die sıch 1n dıe ogroße Tradıtion rel1g1ÖS-
polıtischer Poesıe einreiht, WIE Ss1e z BB ın den Psalmennachdichtungen
Ernesto Cardenals der der polıtischen yrı VON Dorothee ent-

gegentritt.
Diese Erfahrungen, ass 1m problemorientierten Lernen Schüler/iınnen
und Lehrer/innen nıcht MUT Polıtiker se1in mussen, sondern auch
Künstlern werden können, weılsen vielleicht in eıne ıchtung, In dıe eın
problemorientierter Religionsunterricht se1in Potenzıal entwıckeln Öönn-
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